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mlnimalfie ©affermenge, ba um biefe geit in ben bergen
alles zugefroren ift unb fein Sag je ben Schnee zu
fdtjmelzen oermag. Slucl) ift ganz Hör, bajj im Mai zur»
Zeit ber großen ©chneefchmelz; im ©ebirge ftetS bie größte
©affermenge zu Sal geführt roirb. ©troaigen Seforg»
niffen non tftaturfreunben, ber gallbad) möctjte burd)
baS projezierte Unternehmen zu ©d)aben fommen, möchten
mir entgegenhalten, bafj zur 3eit ber größten ©affer»
menge im Mai, alfo roenn bie ©irfung auf ben Se»

flauer am größten ift, auch u>enn «tan 2000 Mtnuten»
liter allenfalls abzapfen mürbe, nur ber elfte Seil burd)
bie ©afferleitung geraubt mürbe.

SaS feffelförmige ©injugSgebiet ber Quellen fann
foroohl in geologifdjer als auch fu meteorologifcher Se»

Ztehung als fehr günfüg bezeichnet merben. "Sie olelen
©ct)utthatben unb ber mächtige Sergfturzfegel, aus roetchem
bie Slattenheibguellen in oetfchiebenen Höhenlagen (1356
bi§ 1431 m über Meer) entfpringen, finb ein auSgezeich»
neteS giltrationSgebtet unb bemtrfen etnen langfamen
9lbflu^. ©elbft bei eingetretener ©intertemperatur, menn
ber Slbflufs auf ber Oberfläche auf ein Minimum ge»

funfen ift, fliefjt ba§ ©äffer noch fonftant auS ben oer»
fchtebenen burd) ben Sergfiurz gebilbeten unterirbifchen
DteferooirS. Ser SeroeiS für bie tiefe Sage ber Quellen
roirb fetner erbracht buret) bie fonftante Semperatur beS

©afferS, roelche 5 ® C nicht überfteigt.
Sie Qualität beS ©afferS ift zu oerfchtebenenmalen

unterfuct)t morben. Stach beut ©uta^ten non
Kantonschemifer Sr. ©chaffer liefert bie Quelle ein oor»
ZÜgltdjeS Srinfroaffer.

Sie Slattenhetbguetten, in 4 Höhenlagen entfpringenb,
mürben laut fßrojeft nach funftgered)ter gaffung (burch
©toüeneinbau) in bie ©ammelbrunnftube (auf Höben»
finie 1350 m ü. M.) geleitet merben. Son hie* führte
bie Sergleitung unter günftigen Serrainoerhältniffen buret)
bie Sangeneggroetb, bann in geraber Sichtung ben ©chlof)-.
rain hinab zum Dteferooir für Slumenftein (auf Höhen»
finie 764 m ü M Son Slumenftein ginge bie Sei»

tung roeiter über Secfenbübl unb Kärfelen nach Shter»

adjern auf bie Slnhöhe Hohhölzli (674 m ü. M., oon
hier bireft nach bem Hübet in bie ©taatSftrafje nach

ütenbotf—llttigen—Daberg—Kiefern — Dppligen — H«tb»
ligen zum ©nbreferooir auf bem ©ibiSbühl.

©äntliche HauptreferooirS ber untern Srucfzone „Shier»
achern—Srenzifofen" mürben auf Höhenlinie 658 m ü. M.
erfteHt. Set MajimalbrucE im SerforgungSgebtet beträgt
117 m (©ruppenroafferoerforgung „Surgborf — grau»
brunnen" 116 m, „@tabt Sern" 122 m).

Sie Srucfleitungen beftehen auS eifernen Söhren oon
200, 180, 150 unb 125 mm Sict)troeite, bie 1,50 m tief
»erlegt merben. Mit Sücffictjt barauf, bah fich baS ©äffer
»on ber Quelle bis zu ben Slbzapfftellen 2—3 ° C er»

roärmen roirb, erhalten mir im SerforgungSgebtet eine

©afferteroperatur oon 7—8 ® C, fomit ftetS frifdieS
©äffer.

Ktrdjenrenonotion in Sief (Sern). Ser Surgerrat
oon Siel hat fetnerzeit an bie farbige Ser gl af un g
»on zmei ©horfenftern in ber Sfarrf irche oon Siel
einen Seitrag oon 500 granfen geleiftet. gn ihrer Ser»
fammtung oom 2. Sezember hat nun bie Surgergemeinbe
befdjloffen, biefen Kirchenfd)mucf ganz ?u übernehmen.
Sie farbige Sergtafung ber beiben genfter mirb bazu
beitragen, baS prächtige Mittelfenfter mit ber Segenbe
beS hlg. Senebift beffer als bisher noch zur ©eltung zu
bringen.

Sie ©artenftabt StetnJjof hei Suzern. lieber bie

Sebauung ber Stegenfchaft ©tetnhof in Sitzern, roelche
tot ©ommer 1912 burch ben Kauf oon Herrn granz o.

Ronnenberg an Herrn IR. ©cljerer» ©cljerer in Meggen
übergegangen ift, haben bie HH- 9lrd)iteften @. & 91.
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S er g er ein Srojeît ausgearbeitet, baS fich ftreng an bie

©runbzüge ber mobernen ©artenftabt hält. Ste fehr
umfangreiche Siegenfehaft zieht fi«h zmif^en bem ©uggi»
unb ©ichhofgebtet ben Serg hinan gegen ben ©igenroalb
unb oerbreitet ftd) ba nach Sorben unb ©üben über ein
auSfichtSreicljeS, fonnig gelegenes ©ebiet, bahinter ber zur
Stegenfchaft get)örenbe ©alb oon zrrfa 30 Heftaren liegt.
StefeS ganze, auSgebehnte, mit reifem, altem Saum»
beftanbe gefchmüclte ©ebiet ift zur offenen Sebauung
auSetfehen. Ser ©alb mirb als roitlfommener Sagbar
referoiert. Ser SebauungSplan ift bem ©tabtrate zur
©enehmigung oorgelegt morben. SaS in feinen fchönen
gormen imponierenbe Schloff ©teinhof bleibt als borni»
nierenbeS Sauobjeft im untern Seile biefer ©artenftabt
beftehen. ©in» unb Mehrfamitienhäufer finb längs ben
auf ber Siegenfdjaft zu erfiellenben ©trafen unb ben
bazroifdhen angelegten Stäben oorgefehen; alle haben ihre
©ärten unb Kaufiiebhaber fönnen fich uach ©unfd) gröf»
fere ober fleinere Sauparzellen auSfuchen. 9lu<h finb
fie in ber ©ahl beS 2lrchiteften ober SaumeifterS fetneS»

roegS gebunben.

SaS ©chlofî Söeinfelöen, baS zulegt ©igentum oon
KantonSrat ©üger in Hüttroilen mar, ift burch öie Ser»
mittlung ber Agentur Krebfer in ©interthur an einen

Herrn Sreitenbacf) oerfauft morben. @S roirb in 3ufunft
als Sflegeanftalt für Seroenfranfe bienen. Sie
ärztliche Seitung übernimmt Sr. ©chiltfnecht in ©ein»
felben.

Umäiedeies.
f ©penglermeifter gofef H®f 1« Saufen (Sern)

ftarb am 1. Sezember im älter oon 77 gahren. Mit
©penglermeifter Hof ift ein edjteS Sürgerblut oom alten
©<f)rot unb Korn auS bem Seben gefchieben. Ser Ser»
fehr mit bem einfügen fo lebensfrohen Manne berührte
fehr angenehm, auch menn er zuroeiten zur Serteibigung
fetner ©ache fid) mit lauter Stimme unb etroaS berben
©orten oernebmen lief), ©ein mit oiel ©it) unb Humor
auSgeftatteteS Naturell unb fein Salent, S^fonen rebenb
unb hanbelnb treu roieberzugeben, ohne zu oerlet)en, liefen
ihm in allen @efellfd)aften etnen Slut) offen, ben man
nicht gerne urcbejetjt fah- gn feinem Serufe genofj er
baS größte gutrauen. @r mar ein tüchtiger unb ge»

roiffenhafter Arbeiter, ©eine ©erfftatt zierten feine
Mafchinen, er lieferte nur Hunbarbeit. Siefe mar aber

fo fem ausgeführt, bah mancher Kollege, ber mit Mafchinen
arbeitete, ihn barum beneiben mochte.

f ©ägereibefiger Slots Huöer in ijîfaffnau (Suzern)
ftarb am 3. Sezember nach langen Seiben im 9llter oon
66 gahren. ®r brachte fein ©efdjäft infolge raftlofer
©nergie zu hoher Siüte. Selber hutte er auch harte
(Prüfungen zu beftehen, inbem ihm feine zmei ©ohne im
fchönften ManneSalter jäh entriffen mürben. Ilm ihren
ireubeforgten ©rofjoater trauern bie noch unerzogenen
©nfel. Ser Herbe Serluft oermochte ben Mut HuberS
nicht zu hiubern, mit raftlofem gleifj baS ©ägemer!
roeiter zu entmideln, bis auch er, allzufrüh noch, feinen
©öhnen im Sobe folgte.

f Schrein erm eifter gofef ©öleftin grnider in SBalö»
ttreh (®t. ©allen) ftarb im hohen Sllter oon 81 gahren.
@r mar ein roohlbefannter unb allgemein beliebter Mann.
Son Seruf ©djretnermeifter, gehörte er zu ben beften feiner
©ilDe, benn er mar gerabezu ein Künftler in feinem
gadje. gahrzehnte lang Mitarbeiter ber Herren ©ebr.
Müller, 9Htarbauer, ebenfalls oon ©albfirch, leifteten bie
Drei gemeinfam auch bei ber zu Slnfang ber 60er gahre
oorgenommenen Senooation ber Kirche zu SifdhofSzeH
fehr gebiegene unb funftgeredjte 9lrbeit.

Nr. MSfts. fGGsiz.

minimalste Wassermenge, da um diese Zeit in den Bergen
alles zugefroren ist und kein Tag je den Schnee zu
schmelzen vermag. Auch ist ganz klar, daß im Mai zur-
zeit der großen Schneeschmelze im Gebirge stets die größte
Wassermenge zu Tal geführt wird. Etwaigen Besorg-
nisten von Naturfreunden, der Fallbach möchte durch
das projektierte Unternehmen zu Schaden kommen, möchten
wir entgegenhalten, daß zur Zeit der größten Wasser-
menge im Mai. also wenn die Wirkung auf den Be-
schauer am größten ist, auch wenn man 2000 Minuten-
liter allenfalls abzapfen würde, nur der elfte Teil durch
die Wasserleitung geraubt würde.

Das kestelförmige Einzugsgebiet der Quellen kann

sowohl in geologischer als auch in meteorologischer Be-
ziehung als sehr günstig bezeichnet werden. Die vielen
Schutthalden und der mächtige Bergsturzkegel, aus welchem
die Blattenheidquellen in verschiedenen Höhenlagen (1356
bis 1431 m über Meer) entspringen, sind ein ausgezeich-
netes Filtrationsgebtet und bewirken einen langsamen
Abfluß. Selbst bei eingetretener Wintertemperatur, wenn
der Abfluß auf der Oberfläche auf ein Minimum ge-
sunken ist, fließt das Wasser noch konstant aus den ver-
schtedenen durch den Bergsturz gebildeten unterirdischen
Reservoirs. Der Beweis für die tiefe Lage der Quellen
wird ferner erbracht durch die konstante Temperatur des

Wassers, welche 5 ° 0 nicht übersteigt.
Die Qualität des Wassers ist zu verschiedenenmalen

untersucht worden. Nach dem Gutachten von Herrn
Kantonschemiker Dr. Schaffer liefert die Quelle ein vor-
zügliches Trinkwasser.

Die Blattenheidquellen, in 4 Höhenlagen entspringend,
würden laut Projekt nach kunstgerechter Fassung ldurch
Stolleneinbau) in die Sammelbrunnstube (auf Höben-
linie 1350 m ü. M.) geleitet werden. Von hier führte
die Bergleitung unter günstigen Terrainverhältnisten durch
die Langeneggweid, dann in gerader Richtung den Schloß-
rain hinab zum Reservoir für Blumenstein (auf Höhen-
linie 764 m ü M Von Blumenstein ginge die Lei-

tung weiter über Reckenbühl und Kärselen nach Thier-
achern auf die Anhöhe Hohhölzli (674 m ü. M., von
hier direkt nach dem Hubel in die Staatsstraße nach

llrendorf—Uttigen—Jaberg—Kiefern — Oppligen — Herb-
ligen zum Endreservoir auf dem Widisbühl.

Säntliche Hauptreservoirs der untern Druckzone „Thier-
achern—Brenzikofen" würden auf Höhenlinie 658 m ü. M.
erstellt. Der Moximaldruck im Versorgungsgebtet beträgt
117 m (Gruppenwasseroersorgung „Burgdorf — Frau-
brunnen" ----- 116 in, „Stadt Bern" 122 in).

Die Druckleitungen bestehen aus eisernen Röhren von
200, 180, 150 und 125 min Lichtweite, die 1,50 m tief
verlegt werden. Mit Rücksicht darauf, daß sich das Wasser
von der Quelle bis zu den Abzapfstellen 2—3 ° L er-
wärmen wird, erhalten wir im Versorgungsgebiet eine

Wassertemperatur von 7—8° 0, somit stets frisches
Wasser.

Klrchenrenovation in Biel (Bern). Der Burgerrat
von Biel hat seinerzeit an die farbige Verglasung
von zwei Chorfenstern in der Pfarrkirche von Biel
einen Beitrag von 500 Franken geleistet. In ihrer Ver-
sammlung vom 2. Dezember hat nun die Burgergemeinde
beschlossen, diesen Kirchenschmuck ganz zu übernehmen.
Die farbige Verglasung der beiden Fenster wird dazu
beitragen, das prächtige Mittelsenster mit der Legende
des hlg. Benedikt besser als bisher noch zur Geltung zu
bringen.

Die Gartenstadt Steinhof bei Lnzern. Ueber die

Bebauung der Liegenschaft Steinhof in Luzern. welche
im Sommer 1912 durch den Kauf von Herrn Franz v.
Sonnenberg an Herrn R. Scherer-Scherer in Meggen
übergegangen ist, haben die HH. Architekten E. & A.

(„SMstAîà. ,> S70

Berger ein Projekt ausgearbeitet, das sich streng an die

Grundzüge der modernen Gartenstadt hält. Die sehr
umfangreiche Liegenschaft zieht sich zwischen dem Guggi-
und Eichhofgebiet den Berg hinan gegen den Gigenwald
und verbreitet sich da nach Norden und Süden über ein
aussichtsreiches, sonnig gelegenes Gebiet, dahinter der zur
Liegenschaft gehörende Wald von zirka 30 Hektaren liegt.
Dieses ganze, ausgedehnte, mit reichem, altem Baum-
bestände geschmückte Gebiet ist zur offenen Bebauung
ausersehen. Der Wald wird als willkommener Nachbar
reserviert. Der Bebauungsplan ist dem Stadtrate zur
Genehmigung vorgelegt worden. Das in seinen schönen
Formen imponierende Schloß Steinhof bleibt als domi-
nierendes Bauobjekt im untern Teile dieser Gartenstadt
bestehen. Ein- und Mehrfamilienhäuser sind längs den
auf der Liegenschaft zu erstellenden Straßen und den
dazwischen angelegten Plätzen vorgesehen; alle haben ihre
Gärten und Kaufliebhaber können sich nach Wunsch grös-
sere oder kleinere Bauparzellen aussuchen. Auch sind
sie in der Wahl des Architekten oder Baumeisters keines-

wegs gebunden.

Das Schloß Weinfelden, das zuletzt Eigentum von
Kantonsrat Wüger in Hüttwilen war. ist durch die Ver-
mittlung der Agentur Krebser in Winterthur an einen

Herrn Breitenbach verkauft worden. Es wird in Zukunft
als Pflegeanstalt für Nervenkranke dienen. Die
ärztliche Leitung übernimmt Dr. Schiltknecht in Wein-
selben.

0m«ieae»êt.
î Spenglermeister Josef Hof in Laufen (Bern)

starb am 1. Dezember im Alter von 77 Jahren. Mit
Spenglermeister Hof ist ein echtes Bürgerblut vom alten
Schrot und Korn aus dem Leben geschieden. Der Ver-
kehr mit dem einstigen so lebensfrohen Manne berührte
sehr angenehm, auch wenn er zuweilen zur Verteidigung
seiner Sache sich mit lauter Stimme und etwas derben
Worten vernehmen ließ. Sein mit viel Witz und Humor
ausgestattetes Naturell und sein Talent, Personen redend
und handelnd treu wiederzugeben, ohne zu verletzen, ließen
ihm in allen Gesellschaften einen Platz offen, den man
nicht gerne unbesetzt sah. In seinem Berufe genoß er
das größte Zutrauen. Er war ein tüchtiger und ge-
wisfenhafter Arbeiter. Seine Werkstatt zierten keine

Maschinen, er lieferte nur Handarbeit. Diese war aber
so fern ausgeführt, daß mancher Kollege, der mit Maschinen
arbeitete, ihn darum beneiden mochte.

P Sägereibesitzer Alois Huber in Psaffnau (Luzern)
starb am 3. Dezember nach langen Leiden im Alter von
66 Jahren. Er brachte sein Geschäft infolge rastloser
Energie zu hoher Bmte. Leider hatte er auch harte
Prüfungen zu bestehen, indem ihm feine zwei Söhne im
schönsten Mannesalter jäh entrissen wurden. Um ihren
treubesorgten Großvater trauern die noch unerzogenen
Enkel. Der herbe Verlust vermochte den Mut Hubers
nicht zu hindern, mit rastlosem Fleiß das Sägewerk
weiter zu entwickeln, bis auch er, allzufrüh noch, seinen
Söhnen im Tode folgte.

î Schreinermeister Josef Cd'lestin Zwicker in Wald-
ktrch (St. Gallen) starb im hohen Alter von 81 Jahren.
Er war ein wohlbekannter und allgemein beliebter Mann.
Von Beruf Schreinermeister, gehörte er zu den besten seiner
Gilde, denn er war geradezu ein Künstler in seinem
Fache. Jahrzehnte lang Mitarbeiter der Herren Gebr.
Müller, Altarbauer, ebenfalls von Waldkirch, leisteten die
drei gemeinsam auch bei der zu Anfang der 60er Jahre
vorgenommenen Renovation der Kirche zu Bischofszell
sehr gediegene und kunstgerechte Arbeit.
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iBilöuttfllfurl für ©cmcrßcft^uttc^rcr. 2)a§ fdfjwet»
jerifdfje Qnbuftriebcpartement f)at bem Programm pr
©tiiriditung etnel einjährigen Söilbunglfurfel für ©e=

werbefd)ußel)rer, ber im näcfffteti Qabr am îecfjnifum in
äühttertßur fiattfinben unb im 9Ipril beginnen joß, feine
Genehmigung erteilt. ®er S3unb mirb jwet drittel ber
Soften bei Wurfes übernehmen unb fiebert ben Kuilteil»
nehmern SBunbelftipettbien in ber £>öt)e ber non anberer
(Seite gemährten UnterftÜbungen p. äßit bem Kurl
mirb SQäerfflattprajil in ber SRetatlarbeiterfcbule unb in
ber Schreinerei nerbunben. ®er Kurl ift hauptfächlich
für folche ißolfsfchullehrer beftimmt, bie fich all £>aupt=
ober 9Banberlehrer ganj in ben ®ienft bei geroerblichen
iöilbitnglroefenl ftellen roollen.

Älunftgemerbliiheö aud öertt. 3fm ©efdjäftlßaul
Kaifer & So. an ber SRarftgaffe ift ein SR o f a t f in
oene^ianifcher ed»nif aulgeftellt. @1 finbet an
ber Kirche £>tnbelbattf über ber grtebßoftür feinen
$tat) unb ftellt einen ernften, feanenben ©hriftul bar.
®urdj bie in ben ©olbgrunb eingelegten S3ud)ftaben Sllpha
unb Omega legt ber Künftler bem §errn bie 2Borte in
ben SJlunb: 3<h bin ber 9Infctttg unb bal ©nbe. ®en
Karton p biefem 2Berf hat Kunftmaler ©. Sinei
entworfen. |)afnermeifter ©. Küen^i hat balfelbe
aulgeführt. Utrdjrteft Karl ^}nbermühle gebührt
bie @f)re, bie alte Kunft bei ÏÏRofatïl mit biefer Slrbeit
in bie bernifcf»e Sanbellirche einpführen.

2)er ©as^Stedtontatt. ®te geringe 93erroenbung
tranlportabler ©al=Stehlampen roar briber bie $o!ge
ber ungenügenben (Sicherheit, welche bie alten Schlauch»
anfehlüffe gegen ©alaulftrömen, befonberl beim 9Ib=

rutfehen bei Seitunglfchlauchel, gewahrten. ®iefe ftörenben
93orlommniffe oerihinbert bie neuefte ©rfinbung ber ©al=
technit, ber ©al»Stedlontaft. ®er Stedlontait erweitert
ben Iftionlrabiul tragbarer ©al=£ifchlampeti ungemein
unb ftellt gleichseitig ein Sicherheitlorgan bar, ba ein
ungerootltel Söfen ber Schlauchoerbinbung ooüfommen
auigefchloffenift, ein roitlfürlictjel ©ntfernen bei Schlauchel
aul bem Steclfontaft bagegen automatifdh ben ©alab»
fchlufj h^tbeiführt. ®al Sïujjere bel StecUontaftel ift
Überaul einfach, unb er fattn baher überaß leicht ange»
bracht werben, hieben ber 2lnnehmlichfeit. überaß ©al=
Stehlampen oetroenben p fönnen, ift auch ber bequeme
ÜHnfcblufc anberer ©alapparate ermöglicht.

jfU$ der Praxis, — für die Praxis.
NB. ÏOHfd}» unb StobettSgefnge werbe»

xuter biefe SRubril raisSjt «snfgenontnien berartige Slnjetge*
gehöre» in ben Snfecntenteü beS SlatteS. — gragen, welch«

„nntes Chiffre" erfcheinen foQen, Woüe mau 80 StS. t*
Harten (für gafeabuug ber Offerte*) beilege*.

Traden
1191. SDBer hätte gut getroefnete ©feßen», Ulmen» unb Slpfel»

baumbretter. 45—50 mm biet, fowie fdjöne faubere Stfapnftämme

p oerfaufen? Offerten an griß SDÎufter, fflüeggau (Sern).
1193. SBetdße 3iegel= ober ©adl'teinfabrif fabrijiert §oßI»

fteine- für armierte ©etoubeden, bie nicht patentiert finb ©efl.
Offerten unter ©hiffre L 1102 an bie ©rpeb.

1193. SBir benötigen fortroährenb gehobelte, buchene Seiften
in beliebigen Sängen, jebod) nicht weniger all 1 m Sänge, ©reite
60, 70, 80, 90, 100, 110 unb 120 mm, bei 35, 40, 45 unb 50 mm
®idc. SBer îann folcße gut getrodnet unb fauber gehobelt bei

regelmäßigen ©epgen billig liefern? ©efl. Offerten unter ©hiffre
Z 1103 ait bie ©joeb.

1194. SS er liefert Schlöffer für eiferne ®üren, ©artentore,
eiferne Schiebetüren tc? ©efl. Offerten an bie med)- Saufcßlof»
ferei non 9îotj»Sûtholb in Kern! cObro.)

1195 a. Sßer liefert bie anerfannt oorteilhaftefien autour
Kreigfägefdffeifapparate für ©latter bi§ p 60 cm ®utd)meffer?
b. Sßer märe 31 b g eher eine! älteren ©üdjertaffafdjrantel mit
einem gnnenraum non wenigfteng 47/47 cm im Subtf unb 80
big 100 cm äußerer £>öhe? Sßreig»Dfferten unter ©t)iffre W 1195
an bie ©rpeb.

1196. SBeldie SJiafd)inenfabri£ erfteßt Spejialmafdjhten für
Wühlereien, j. 8. Strommelfägen, gügmafchinen ufro.? Offerten,
wenn möglich mit Katalog unb Sßreiglifte unter ©hiffre M 1196
an bie ©rpeb.

1197. Sßer fabrijiert 2 m lange, biegfame, 18—20 mm
bide Slntriebweßen für ©obrer? Offerten mit Sßreigangabe geft.
an 8tub. £>äufermann, Schreinerei unb ®red)§lerei in Seengen
(Siargau).

1198. SBer liefert Sßaffermotoren für Sdjmib'g patent»
2Bafd)mafd)inen für untern Slntrieb?

1199. SBer hätte jirla 40—50 m- SBeEbleih, gebraucht, gut
erhalten, billig abpgeben? Offerten an bie Sägerei £>d). Scijwarj,
©ifen (Siargau).

1309. SBer liefert SBeüenböde für Sägereien? Offerten
an SUÎ. Sdjaffbaufer, SBerthenftein (Sujern).

1301. SBer liefert fd)öne, gefunbe ©ießenftämme? Offerten
an gafob Sang, £oUbänbler in 8iüfd)lifon (gürid)).

1303. SBer hätte eine gebraudjte, jebod) gut erhaltene
Kehlmafd)ine neuerer Konftruftion p oerlaufen? Offerten unter
©hiffre R 1202 an bie ©jpeb.

1303. SBer ift ©erläufer non einem größeren Quantum
Sthornljolj in ben Stärlen non 15—60 mm? ©efl. Offerten unter
©ßiffre Z 1203 an bie ©jpeb.

1304. SBer liefert: a. Qnnen emaillierte SBafferleitungg»
rößren non 5—20 cm Sicßtweite unb big 15 Sltmofpßären ®riid?
b. ©enturi SBaffermeffer? c. jjuoerläffige Qfoliermittel für in
ben ©oben ju nerlegenben SBarmwafferleitungen in großer Slug»
beßnung? Offerten unter ©hiffre Z 1204 an bie ©ypeb.

1305. SBer liefert ©ipg» unb ®ad)latten? Offerten mit
Stärfe» unb spreiëangabe an Seimgruber, ©auunterneßmer,
liefen b. grid (Siargau).

1306. SBer liefert ®eeröl sunt &ränfen non §olî unb p
welchem greife? ©eft. Offerten unter ©hiffre B 1206 an bie
©pebition.

1307 a. SBer hätte ca. 30 m ffüppenroljre p ßei^meden
biUigft abpgeben? b. SBer liefert Sinben», ©faxten», ©hörn» unb
©clenrunbholä p bißtgften tßreifen? Offerten unter ©hiffre K1207
an bie ©ppeb.

1308. SBünfd)e eine neue Surbine p erfteßen für ben
©etrieb einer Säge, ©efäße 9 m auf 40 m Sänge. Sieferanten
foldjer Slnlagen belieben Offerten unter ©hiffre S 1208 an bie
©jpeb. einpfeitben.

1309. SBer hätte einen gehrauchten, gut erhalteneu Seim»
ofen abpgeben, nber wer liefert foteße enent. neu? Offerten ftnb

p rießten an Stlbert SBtbmer, ^iwmermeifter, ©ffretifon.
1310. SBer liefert ©abfäße p ©rennßolgfräfen Scßtebetifdjen

in ®uß ober ©lecßtonftruftion Offerten mit äußerfter ©rei§»
angabe, wenn möglich mit geießnung, an 9iobert §äßer, med).
SBagnerei, ©bifon (Sugeru).

1311. SBer hätte einen in tabeßofem Quftanbe befinblidjeit
©leidifirommotor, 240 ©olt, 4 PS, preigroert abpgeben? ©efl.
Offerten unter Slugabe beg gabrifateg unter ©ßiffre B 1211 an
bie ©ppeb.

1313. SBer liefert ©inridjtung pr Serfteßitng oon ©lei»
hoßlhräbten für ca. 2, 4 unb 8 mm äußerer ®urcßmeffer, jirla
'/i §oßtraum pr Slufnaßme einer fomoafteu glüffigfeit?

1313. SBer liefert fogenannte ©oriat» ober ®ure§co=©appe?
1314. SBer liefert gaffon=§artfupfer für ®pnamofoßeftoren,

©limmerplatten unb Slnferbled) in fleinerenCtuantitäten? Offerten
erbeten unter ©ßiffre F 1214 an bie ©jpeb.

1315. SBer ift Sieferant oon fauberem ©lodßols in größeren
Quantitäten? Offerten an gb. Kretg, Sägewetf, SBinben, Stat.
§äggenwil (®ßurgaü).

1316 a. SBer hätte ffrfa 60 m gebrauthteg, gut erbalteneg
Sioßbahngeleife, oßne Schweden, abpgeben unb 2 $aar Slabfäße
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Bìldungslurs für Gewerveschullehrer. Das schwei-
zerische Jndustriedepartement hat dem Programm zur
Einrichtung eines einjährigen Bildungskurses für Ge-
werbeschullehrer, der im nächsten Jahr am Technikum in
Winterthur stattfinden und im April beginnen soll, seine
Genehmigung erteilt. Der Bund wird zwei Drittel der
Kosten des Kurses übernehmen und sichert den Kursteil-
nehmern Bundesstipendien in der Höhe der von anderer
Seite gewährten Unterstützungen zu. Mit dem Kurs
wird Werkstattpraxis in der Metallarbeiterschule und in
der Schreinerei verbunden. Der Kurs ist hauptsächlich
für solche Volksschullehrer bestimmt, die sich als Haupt-
oder Wanderlehrer ganz in den Dienst des gewerblichen
Bitdungswesens stellen wollen.

Kunstgewerbliches aus Bern. Im Geschäftshaus
Kaiser & Co. an der Marktgasse ist ein Mosaik in
venezianischer Technik ausgestellt. Es findet an
der Kirche Hindelbank über der Friedhoflür seinen
Platz und stellt einen ernsten, seynenden Christus dar.
Durch die in den Goldgrund eingelegten Buchstaben Alpha
und Omega legt der Künstler dem Herrn die Worte in
den Mund: Ich bin der Anfang und das Ende. Den
Karton zu diesem Werk hat Kunstmaler E. Linck
entworfen. Hafnermeister G. Küenzi hat dasselbe
ausgeführt. Architekt Karl Jndermühle gebührt
die Ehre, die alte Kunst des Mosaiks mit dieser Arbeit
in die bernische Landeskirche einzuführen.

Der Gas-Steckkontakt. Die geringe Verwendung
transportabler Gas-Stehlampen war bisher die Folge
der ungenügenden Sicherheit, welche die alten Schlauch-
anschlösse gegen Gasausströmen, besonders beim Ab-
rutschen des Leitungsschlauches, gewährten. Diese störenden
Vorkommnisse verhindert die neueste Erfindung der Gas-
technik, der Gas-Steckkontakt. Der Steckkontakt erweitert
den Aktionsradius tragbarer Gas-Tischlampen ungemein
und stellt gleichzeitig ein Sicherheilsorgan dar, da ein
ungewolltes Lösen der Schlauchverbindung vollkommen
ausgeschlossen ist, ein willkürliches Entfernen des Schlauches
aus dem Steckkontakt dagegen automatisch den Gasab-
schluß herbeiführt. Das Äußere des Steckkontaktes ist
überaus einfach, und er kann daher überall leicht ange-
bracht werden. Neben der Annehmlichkeit, überall Gas-
Stehlampen verwenden zu können, ist auch der bequeme
Anschluß anderer Gasapparate ermöglicht.

H»» a« ?»»». — M à
NL. Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSgefnchr werde»

««ter diese Rubrik nicht aufgrnomme» ; derartige Anzeige»
gehöre» in den Inseratenteil des BlatteS. — Fragen, welche

»nntes Thissrr" erscheinen sollen, wolle ma» M MS. t«
Marke« (für Zs?e»d«»g der Offerte«) beilege».

srssek
1191. Wer hätte gut getrocknete Eschen-, Ulmen- und Apfel-

baumbretter. 45—50 mm dick, sowie schöne saubere Akazienstämme
zu verkaufen? Offerten an Fritz Muster, Rüegsau (Bern).

119Ä. Welche Ziegel- oder Backstsinfabrik fabriziert Hohl-
steins für armierte Betondecken, die nicht patentiert sind? Gest.
Offerten unter Chiffre I, 1102 an die Erped.

1191 Wir benötigen fortwährend gehobelte, buchene Leisten
in beliebigen Längen, jedoch nicht weniger als 1 m Länge, Breite
60, 70, 80, 90, 100, 110 und 120 mm, bei 85, 40, 45 und 50 mm
Dicke. Wer kann solche gut getrocknet und sauber gehobelt bei

regelmäßigen Bezügen billig liefern? Gest. Offerten unter Chiffre
/ 1193 an die Exved.

1194. Wer liefert Schlösser für eiserne Türen, Gartentore,
eiserne Schiebetüren :c? Gest. Offerten an die mech. Bauschlos-
serei von Rotz-Lüthold in Kerns lObw.)

1193s Wer liefert die anerkannt vorteilhaftesten autom-
Kreissägeschleifapparate für Blätter bis zu 60 om Durchmesser?
d. Wer wäre Abgeber eines älteren Bücherkassaschrankes mit
einem Jnnenraum von wenigstens 47/47 cm im Kutnk und 80
bis 100 am äußerer Höhe? Preis-Offerten unter Chiffre IV 1195
an die Exped.

119k. Welche Maschinenfabrik erstellt SpezialMaschinen für
Küblereien, z. B. Trommelsägen, Fügmaschinen usw.? Offerten,
wenn möglich mit Katalog und Preisliste unter Chiffre U 1196
an die Erped.

1197. Wer fabriziert 2 m lange, biegsame, 18—20 ww
dicke Antriebwellen für Bohrer? Offerten mit Preisangabe gest.
an Rud. Häusermann, Schreinerei und Drechslerei in Seengen
(Aargau).

1198. Wer liefert Wassermotoren für Schmid's Patent-
Waschmaschinen für untern Antrieb?

1199. Wer hätte zirka 40—50 m- Wellblech, gebraucht, gut
erhalten, billig abzugeben? Offerten an die Sägerei Hch. Schwarz,
Eiken < Aargau).

IS99. Wer liefert Wellenböcke für Sägereien? Offerten
an M. Schaffhauser, Werthenstein (Luzern).

1Ä91. Wer liefert schöne, gesunde Eichenstämme? Offerten
an Jakob Lang. Holchändler in Rüschlikon (Zürich).

1Ä9Ä. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Kehlmaschine neuerer Konstruktion zu verkaufen? Offerten unter
Chiffre kl 1202 an die Exped.

1293 Wer ist Verkäufer von einem größeren Quantum
Ahornholz in den Stärken von 15—60 mm? Gest. Offerlen unter
Chiffre 6 1203 an die Exped.

1294 Wer liefert: s. Innen emaillierte Wasserleitungs-
röhren von 5—20 om Lichtweite und bis 15 Atmosphären Drück?
d. Ventura Wassermesser? v Zuverlässige Jsoliermittel für in
den Boden zu verlegenden Warmwasserleitungen in großer Aus-
dehnung? Offerten unter Chiffre 7, 1204 an die Exved.

1293 Wer liefert Gips- und Dachlatten? Offerten mit
Stärke- und Preisangabe an I. Leimgruber, Bauunlernehmer,
Ueken b Frick (Aargau).

129k Wer liefert Teeröl zum Tränken von Holz und zu
welchem Preise? Gest. Offerten unter Chiffre L 1206 an die
Expedition.

1297 s Wer hätte ca. 30 m Rippenrohre zu Heizzwecken
billigst abzugeben? k. Wer liefert Linden-, Akazien-, Ahorn- und
Eclenrandholz zu billigsten Preisen? Offerten unter Chiffre L1207
an die Exped.

1298. Wünsche eine neue Turbine zu erstellen für den
Betrieb einer Säge. Gefälle 9 m auf 40 m Länge. Lieferanten
solcher Anlagen belieben Offerten unter Chiffre 8 1208 an die
Exped. einzusenden.

1299. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Leim-
ofen abzugeben, oder wer liefert solche event, neu? Offerten sind

zu richten an Albert Widmer, Zimmermeister, Effretikon.
1219. Wer liefert Radsätze zu Brennholzfräsen Schiebetischen

in Guß oder Blechkonstruktion? Offerten mit äußerster Preis-
angabe, wenn möglich mit Zeichnung, an Robert Häller, mech.

Wagnerei, Ebikon (Luzern).
1211 Wer Härte einen in tadellosem Zustande befindlichen

Gleichstrommotor. 240 Volt, 4 ?8, preiswert abzugeben? Gefl.
Offerten unter Angabe des Fabrikates unter Chiffre L 1211 an
die Exped.

1212. Wer liefert Einrichtung zur Herstellung von Blei-
hohldrählen für ca. 2, 4 und 8 mm äußerer Durchmesser, zirka
'/> Hohlraum zur Aufnahme einer kompakten Flüssigkeit?

1213 Wer liefert sogenannte Coriat- oder Duresco-Pappe?
1214 Wer liefert Fasson-Hartkupfer für Dynamokollekloren,

Glimmerplatten und Ankerblech in kleineren Quantitäten? Offerten
erbeten unter Chiffre >d 1214 an die Exped.

1213 Wer ist Lieferant von sauberem Blockholz in größeren
Quantitäten? Offerten an Jb. Kreis, Sägewerk, Winden, Stat.
Häggenwil (Thnrgaü).

121k s Wer hätte zirka 60 m gebrauchtes, gut erhaltenes
Rollbahngeleise, ohne Schwellen, abzugeben und 2 Paar Radsätze
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